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Zuſammenbruch 


Vollſsſchulunterricht Fol nicht mehr unentgeltlich fein. 
Senkung des Organiſationsniveaus der Volsſchulen. 


Blog 6.— jährlich 


Der Hauptverwaltung des Verbandes der Polniſchen 
Lehrerſchaft gelang es, ſich Einblick in den Voranſchlag des 
Haushaltsplanes für 1935/36 zu verſchaſſen. Daraus er- 
ſahen die Verbandsvertreter, daß die Regierung Kozlowfki 
ſich mit dem Plan trage, weitere Sparmaßnahmen auf 


dem Gebiete des öſſentlichen Unterrichtsweſens vorzuneh⸗ 


? 


6 


men. Es werden vorläuſig nur Einſparungen an Sad 
ausgaben zugegeben, von Gehaltskürzungan ift noch keine 
Rede. Die Einſparungen follen durch Einführung 
von Schulgebühren fir Volksſchüler und Sen⸗ 
kung des Organiſationsniveaus von 
Teklaſſigen Schulen bis hinab zu Schulen mit vier Abtei⸗ 
lungen erzielt werden. Das bedeutet nichts weniger als 
einen völligen Zuſammenbruch der dutch die 
Verfaſſung garantierten Bildungsmöglichkeit aller Staats⸗ 
bürger. 1 


10 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petritauer 109 
Telephon 186⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


1 7 Ahe früh bio 7 Uhr abends, 
ee Sede taal von 230230, 


der Vollsſchule. 


Die Verwaltung des Verbandes der Polniſchen Leh⸗ 
rerſchaſt legte bei den verantwortlichen Regierungsſtellen 
energiſchen Proteſt ein. Der Kultus miniſte rer 
klärte daß die Lage des allgemeinen Schulweſens im künk⸗ 
tigen Budget wirklich nicht gut ſei. Der Miniſterprä⸗ 
ident antworteta den Lehrern, daß Polen an den 
Mafmahmen, die es der Schule gegenüber anwenden 
wolle, nicht zugrundegehen werde (I). Die Lehrerdelega⸗ 
tion begab ſich hierauf zum Staatspräfidenten, 
der der Delegation dee alles zu tun, um die be⸗ 
drohte Schule zu fe n. £ 

e ere hat der Verband der Polniſchen 
Lehrerſchaft an alle ſeine Mitglieder einen Aufruf erlaſſen, 
in dem ſie aufgefordert werden, auf den Verſammlungen, 
die anläßlich der Volksſchulwoche stattfinden, Proteſt⸗ 
reſolutionen durchzubringen. 


Generalproteſt in Spanien. 


Gegen die RNechts regierung Lerrour. — Ganz Spanien von einer revolutionären 
Bewegung erfaßt. 


Madrid, 5. Oktober. Die Bildung der rechts⸗ 
gerichteſen Regierung Lerroux iſt, wie berichtet, von 
feiten der Arbeiterſchaſt mit der Proklamierung 
des Generalſtreiks beantwortet worden. 

Schon am Donnerstag abend kam es in den Straßen 
von Madrid zu demonſtrativen Kundgebunden der Arbei⸗ 
terſchaſt und in der Folge zu Zufammenſtößen mit der Po⸗ 
Use, Die Schießereien dauerten die ganze Nacht an. 
Unbeſtätigten Meldungen zufolge ſoll es bei den Nacht⸗ 
kämpfen 10 Tote gegeben haben. Auch im Laufe des Frei⸗ 
tag dauerten die Kämpſe in Madrid an. Freitag früh wa⸗ 
ren die Straßen von Madrid wie muögeftarben. Menſchen 
weren auf der Straße ſaſt gar nicht zu ſehen, nur zahle 
reihe Polizelpatrouillen durchzogen die Straßen der 
Stadt. Straßenbahn, Untergrundbahn und Autobuſſe ver⸗ 
lehran nicht. Auch das Telephon und der Telegraph find 
für den Innenverkehr geſpertt. Die Blätter find in den 
Morgenftumden nicht erſchienen. Die Polizei hatte bis 
Foeitag früh 200 Perſonen in Haft genommen. 

Auch in der Vorſtadt Atoche iſt es zu Zuſammenſtößen 
gekommen. 

Auch in Barcelona entlud fid die mit Hochſpan⸗ 
nung geladene politiſche Atmoſphäre ſchon am Donnerstag 
in Form einer Ma ſſendemonſtration der Arbei⸗ 
liſchaft. Mehrere tauſend Arbeiter zogen durch die Stra⸗ 
fen, Reden und Schmährufe gegen den Miniſterpräſidenten 
Lern und den Führer der Radilal⸗Katholſten Gil 
Robbles erſchallten überall. Große Abteilungen der Po⸗ 
lizel wurden gegen die Demonstranten eingeſetzt, der es 
nach längeren Bemühungen gelang, die Menge auseinan⸗ 
derzutreiben. Die Stimmung in Katalonien gegen die 
neue Madrider Regierung iſt ſehr ernſt und man be⸗ 
fürchtet hier eine Stärkung des Loslöſungsgedankens. 

In Sevilla und Barcelona it der Gene 
ralſtreik ausgerufen worden. Einzelheiten fehlen, da 
die telephoniſchen Leitungen zum großen Teil zerſtört ſind. 

Beſonders ernſte Formen hat der Generalſtreik in 

kurien angenommen, wo von Grubenarbeitern meh⸗ 
Me Ueberfälle auf Polizeipoſten durchge⸗ 
führt wurden, wobei bis jetzt 5 Poliziſten als getötet, 4 
als ſchwer verwundet gemeldet ſind. Mehrere Arbeiter 
ſollen getötet und verwundet fein. Die Regierung hat, 
nachdem die erſten Nachrichten aus Aſturien eingetroffen 
waren den Kriegszustand über dieſe Provinz ver⸗ 
hängt. Wie verlautet, ſollen mehrere Flugzeuggeſchwader 
on Madrid dorthin unterwegs ſein. 


Der den Linksbürgerlichen angehörende Präſident des 


ai... 


Staatsgerichtshofes iſt aus Proteſt gegen die neue Regie⸗ 
rung zurückgetreten. 

Paris, 5. Oktober. Pariſer Blättermeldungen zu⸗ 
ſolge iſt der Freitag in Madrid verhältnismäßig ruhig ver⸗ 
laufen. Dagegen it es in den Vorſtädten zu ernſtlichen 
Zuſammenſtößen gekommen. In der Vorſtadt Proſperdal 
iſt es bei der Auflöſung einer Demonſtrationsverſammlung 
zu Zuſammenſtößen mit Polizei und Militär gekommen, 
wobei es 7 Tote und viele Verletzte gegeben haben Toll. 
300 Perſonen find verhaftet worden. Es wurde ein Laſt⸗ 
auto, auf welchem ſich ein Miſchinengewehr befand, ange⸗ 
halten. 

In Aſturien, ſo berichten die Pariſer Blätter, habe 
der Generalſtreit geradezu revolutionäre Bewe⸗ 
gung angenommen. In Oviedo wurde auf dem Plaß 
der Republik ein Maſchinengewehr aufgeſtellt. Der Gene⸗ 
ralgouverneur hat angeordnet, daß alle Läden ſofort zu 
öffnen feien, doch wurde dieſer Anordnung nur teilweiſe 
Folge geleiſtet. In Luganes haben die Revolutionäre 
einen Sturm auf die Kaſerne der Zivilgarde unternom⸗ 
men. Es ſind Tote und Verwundeke zu verzeichnen. In 
Ojonigo haben die Revolutionäre die Kaſerne der 
Zwwilgarde in Brand geſetzt und einen ſchweren ampf 
mit der Zivilgarde ausgefochten. 

Auch in Katalanen hat die Streikaktion allge» 
meinen Charakter angenommen. In der latalaniſchen 
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12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 1 


Ortſchaft Sabadell h. hen Syndikaliſten, die der Arbeſker⸗ 
föderation nicht angehören, ſowie Jugendliche von der 
latalaniſchen Linken die Herrſchaft in der Stadt an ſich 
geriſſen. Es wurde eine ſpezielle Miliz organisiert, die 
zahlreiche Automobile requirierte, auf welchen Tafeln mit 
der Auſſchriſt angebracht wurden: „Nequiriert durch die 
revolutionären Streitkräfte“. 

London, 5. Oktober. Meldungen aus Bilbao zu⸗ 
folge, haben die Ravolutionäre nach heſtigem Kampf die 
Waſſenſabrit von Eiber in Beſitz genommen, wurden aber 
von dort durch eine ſtarke Militärabteilung wieder ver⸗ 
drängt. Bei den Kämpfen ſoll es zahlreſche Tote und Ver · 
letzte gegeban haben. 


„Eine revolutionäre Bewegung 
ohne einheitlichen Plan.“ 
Was Miniſterpräſident Leroux ſagt. 


Paris, 5. Oktober. Aus Madrid wird berichtet 
Nach mehrſtündiger Beratung des Kabinetts hat der Mi⸗ 
niſterpräfident Lerroux erklärt: Aus den bisher eingelau⸗ 
jenen Berichten geht herwor, daß wir es gegenwdärlig mit 
einer allgemeinen revolutionären Bewegung zu tun haben, 
der es jedoch an einem einheitlichen Plan und einer ein⸗ 
heitlichen Leitung fehlt. Der Hauptherd dieſer Bewegung 
iſt Aſturjen, wo auch der Kriegszuſtand verhängt wurde. 
Die Regierung prüft die Lage in den anderen Bezirken 
des Landes und wird auch dort den Kriegszuſtand verhör⸗ 
gen, wenn ſich die Notwendigkeit hierzu erweiſen ſollte. 


Verwegene Flucht eines tommuni 0 
5 Häftlinas. 1 8 


Während des Transports des kommuniſtiſchen Haft 
lings Alekſy Solowie aus dem Gefängnis von Luck nach 
dem Stadtgericht in Rozyszeze (Wolhynien) ſprang dieſer, 
obzwar er gefeſſelt war, aus dem in voller Fahrt befindli⸗ 
chen Zuge und riß dabei den ihn begleitenden Poliziſten 
mit ſich. Der Poliziſt brach beim Sturz ein Bein und einen 
Arm und blieb befinnungslos liegen, während der Häft⸗ 
ling entkam. 0 


Habsburger erhalten Vermögen zurüch. 


Wien, 5. Oktober. Das chriſtlichſoziale „Linzer 
Volksblatt“ veröffentlicht am Freitag Einzelheiten aus 
den Verhandlungen mit den Vertretern des Haufes Habs⸗ 
burg über die Rückgabe des Habsburger Vermögens. Aus 
der Darlegung erſieht man, daß die Vermögensteile, die 
den Habsburgern zurückerſtattet werden ſollen, einen un⸗ 
ermeßlichen Wert darſtellen. 

Wien, 5. Oktober. Der Bundespräſtdent hat den 
Staatsſekretär für das Sicherheitsweſen, Hammerſtein⸗ 
Equord, mit der Vertretung des Vizekanzlers Starhem⸗ 
berg betraut. 


Beil über das Ninderheitenproblem. 


»die internationalen Organe zur Regelung des Minderheitenſchutzes noch nicht reif“ 


Außenminiſter Oberſt Beck hatte mit einem Vertreter 
der halbamtlichen „Gageta Polſta“ eine Unterredung, in 
der er einen kürzen Ueberhlick über den Verlauf der Min⸗ 
derheitenausſprache im Völkerbund über den polniſchen 
Antrag auf Anwendung des Minderheitenſchutzvertrages 
auf alle im Völkerbund vertretenen Staaten gab. Mini⸗ 
ſter Beck führte aus, daß eine ganze Gruppe von Staaten 
den polniſchen Antrag ohne Vorbehalte unterſtützte; eine 
Reihe von anderen Staaten wiederum habe ſich gegen die 
Verallgemeinerung des Minderheitenſchutzes ausgeſpro⸗ 
chen, mit der Begründung, daß fie das Minderheitenſchug⸗ 
ſyſtem nicht anerkennen wollten; außerdem habe es eine 
dritte Gruppe gegeben, die zwar für den polniſchen Antrag 
war, aber Zweifel an der Möglichkeit ſeiner Durchführung 
äußerte. Miniſter Beck betonte, daß er im Mindetheiten⸗ 


ſchuzvertrag keinerlei Vorteile weder für Polen, noch für 
die Minderheiten, noch für den Völlerbund ſehe. Die An- 
nahme des polniſchen Antrages habe ſich, da ja für feine 
Annahme Einſtimmigleit notwendig geweſen wäre, als 
unmöglich erwieſen. Die Ausſprache habe aber die Lage 
geklärt. Polen berharre bei ſeinem Standpunkt, an ger 
Kontrolle der Mindereitenfhuhbeftimmungen in den in- 
ternationalen Organen nicht mehr mitzuarbeiten. 


Die Ausſprache habe gezeigt, daß die Regelung des 
Schutzes der Minderheiten durch internationale Organe 
noch nicht reif ſei. Daraus folge für Polen der völlig 
klare und eindeutige Entſchluß: „Polen bignet ſich niht als 
Gebiet für Verſuche mit unreifen Syſtemen und Polen 
wird nicht ein ſolches Verſuchsgebiet fein“, 


| 
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BWahlionniag in Franlreich. 


Am 7. und 14. Oktober finden in 3027 Kantonen 
Wahlen ſtatt. 1511 Kantone wählen Generalräte, die 
reſtlichen Bezirlsräte (Arrondiſſements⸗Räte). Für die 
Genralratswahlen kandidieren zahlreiche Parlamentarier, 
n. zw. 79 Senatoren und 170 Abgeordnete. Am 17. Ok⸗ 
tober wird in allen Departements die normale Seſſion der 
Generalräte eröffnet, an der bereits die neugewählten 
Generalräte teilnehmen. 

Die Generalrats⸗ und Bezirksratswahlen haben nur 
indirekt eine politiſche Bedentung, weil dieſe Wahlen 
hauptſächlich von den rein lokalen politiſchen Verhältniſſen 
beeinflußt werden und die offizielle Parteipolitil bei Dies 
en Wahlen nur eine geringe Rolle ſpielt. 


Titulescu und das neue rumäniſche Kabinett. 


Bukareſt, 4. Oktober. Die rumäniſche Preſſe ber 
ſchäftigt ſich jetzt ausführlich mit den außenpolitiſchen Hins 
tergründen der letzten Regierungskriſe und teilt dabei mit, 
daß Minifterpräftdent Tatarescu eine n Wendt Unter⸗ 
redung mit dem Bukareſter franzöſiſchen Geſandten gehabt 
habe. Man bringt dieſe Beſprechung in Zuſammenhang 
mit den Bemühungen gewiſſer Kreiſe, Titulescu zur Ueber⸗ 
nahme des Aüßenminiſteriums auch in der neuen Regie⸗ 
rung zu veranlaſſen. Die Blätter melden ferner, daß Ti⸗ 
tufesen nach feiner Rückkehr aus der Schweiz vor ſeinen 
Beratungen mit Tatarescu zunächſt vom König Karol d 
Kudienz empfangen werden ſoll. 


Aus Welt und Leben, 


Belgiſches Schiff untergegangen. 
10 Mann fanden den Tob. 


An der holländiſchen Küſte iſt am Donnerstag das 
belgiſche Schiffe Charle Joſe“ untergegangen. Die Be⸗ 
latung des Schiffes beſtand vermutlich aus 10 Mann. 
Die Beſatzung gab von etwa 20 Uhr bis Mitternacht an⸗ 
dauernd Notſignale mit Leuchtraketen. Es liefen ein Mo⸗ 
tor-Rettungsboot und ein Schleppdampfer zurgilfeleiſtung 
herbei, Bevor fie aber die große Entfernung zur Unfall⸗ 
ſtelle zurückgelegt hatten, war das belgiſche Schiff bereits 
in den Wellen verſchwunden. 


Inſull der Unterſchlagung von 143 Millionen Dollar 
angeklagt, 

Aus Chikago wird gemeldet: Der aus Amerika ge: 
flüchtete und dann von der Türkei ausgelieferte Großindu⸗ 
ſtrielle und Bankier Samuel Inſull iſt jetzt des Vergehens 
der Unterſchlagung in Höhe von 143 Millionen Dollar 
angeklagt worden. 


Auto mit 9 Inſaſſen in den Fluß geſtürzt. 

Ein Kraftwagen raſte in voller Fahrt in Dalakla 
(Oſtanatolien) gegen das Geländer einer Brücke, durch⸗ 
brach es und ſtürzte in den Fluß. Von den 9 Inſaſſen 
landen 5 den Tod, 4 trugen ſchwere Verletzungen davon. 
Die Urſache für das Unglück iſt darin zu ſuchen, daß der 
Fahrer die Führung des Wagens dem des Fahrens un⸗ 
kundigen 18jährigen Beſitzer des Wagens überlaſſen hatte. 


Mutter ermordet ihre zwei Rinder, 


In einem Hotel in Joſefſtadt (Tſchechoſlowakei) farb 
men die 26jährige Frau Milada Balsar aus Troppau an 
einem Strick hängend vor, während ihre Kinder, zwei 
Mädchen, von denen das eine zehn Monate, das andere 
3% Jahre alt war, erwürgt im Bette lagen. Die Frau 
wurde von der Schlinge befreit und konnte nach kürzer 
Zeit ins Leben zurückgerufen werden. Sie hatte ſich erſt 
kurz vor der gewaltſamen Oeffnung des Zimmers erhängt, 
die Kinder aber ſchon Montag nachmittag umgebracht. 

Das durch die Gendarmerie angeſtellte Verhör ergab, 
daß die Frau zum Beſuch des Vaters der beiden Kinder 
nach Joſefſtadt kam, der hier als Feldwebel Dienſt ver⸗ 
richtet, Der Mann begegnete jedoch der Frau ſehr un⸗ 
freundlich und ſchickte ſie wieder fort. Sie beging dann in 
tiefer Verzweiflung die grauenhafte Tat. 


Tagesneuigleiten. 


Die Kotonarbeiter 
lehnen einen Schiedsſpruch ab. 


Geſtern fand im Kinoſaale Reſurſa eine Verſamm⸗ 
lung der streikenden Kotonarbeiter ſtatt, die einberufen 
wurde, um zu dem vom Lodzer Bezirksarbeitsinſpektor auf 
der vorgeſtrigen Konferenz gemachten Vorſchlag einer 
ſchiedsgerichtlichen Beilegung des Konflikts Stellung zu 
nehmen. An der Verſammlung nahmen etwa 1500 Per⸗ 
ſonen teil. Ueber den von der Streiffeitung erſtatteten 
Bericht entſpann ſich eine ſehr eingehende Ausſprache. 
Faſt alle Redner ſprachen ſich gegen jeden Lohnnachlaß 
aus, indem darauf hingewieſen wurde, daß die Kolon⸗ 
aubeiterlöhne in der letzten Zeit auch fo ſchon einigemal 
gekürzt wurden, jo daß von einer weiteren Lohnkürzung 
keine Rede ſein könne. Hingewieſen wurde auch darauf, 
daß die Unternehmer ſchon fetzt angekündigt haben, daß 
ſie mit einer neuen Forderung auf Hexabſetzung der Löhne 
hervortreten werden. Ueberdies wurde unterſtrichen, daß 
die auf Akkord arbeitenden Kotonwirker 


keine Entſchädi⸗ 
gung für unverſchuldeten Stillſtand erhalten. Nach No: 


ſchluß der Ausſprache wurde einſtimmig die Uebergabe des 
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Konflikts an ein Schiedsgericht abgelehnt. Von dieſem 
Standpunkt der Kotonarbeiter wurde das Arbeitsinſpelto⸗ 
rat in Kenntnis geſetzt. Der ſeit 9 Wochen andauernde 
Streik wird ſomit weitergeführt. (a) 
Streik der Näherinnen in der Widzewer Manufaktur. 

Wie berichtet, beſteht ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen 
der Leitung der Widzewer Manufaktur und den Näherin⸗ 
nen der Konfektionsabteilung ein Konflikt, weil die 
Fabrikleitung den Lohn für das Nähen von Hemden her⸗ 
abſetzen will. Und zwar ſollte der Lohn für das Nähen 
eines Hemdes anfänglich von 72,5 Groſchen auf 40 Gro⸗ 
ſchen herabgeſetzt werden. Da ſich die Näherinnen jedoch, 
dem widerſeßten, bot die Fabrilleitung ſpäter 50 Groſchen 
pro Hemd, während die Näherinnen ihre Forderungen auf 
60 Groſchen feitfeßten. Da auf dieſer Grundlage eine 
Einigung nicht erzielt wurde,fj find die Näherinnen nun 
in den Streik getreten. Es ſtreiken gegen 250 Näherin⸗ 
nen. Die Angelegenheit wurde den Arbeiterverbänden 


übergeben, die das Arbeitsinfpektorat in Keuntnis jepten. 
Die vertragsbrüchige Seidenfirma A. S. Landau. 
Die Firma A. S. Landau weigte ſich nach der Unter⸗ 
ſchreibung des Sammelvertrages für die Seideninduſtrie 
am 25. September d. J. alle Arbeiter wieder einzuſtellen. 
15 Weber, unter ihnen der Delegierte, ſollen gemaßregelt 
werden, trotzdem im Sammelvertrag ausdrücklich fteht, 


daß für die Beteiligung am Streik niemand verfolgt, noch 
entlaſſen werden darf. Die Firma, vielmehr ihr Leiter 
B. Blechſtein, ſchert ſich aber nicht um den Sammelver⸗ 
trag. Zwei Konferenzen beim Arbeitsinſpektor bie 
ohne Refultat. Die Lage iſt noch dadurch mehr zugeſpitzt, 
daß in der Fabrik eine Gruppe Streikbrecher beſchäftigt 
wird. Aus dieſem Grunde erſchienen geſtern die gemaß⸗ 
regelten Arbeiter in der Fabrit und verblieben dort troz 
des Einſpruches der Fabrikleitung, die ſogar die Polizei 
herbeirief. 


die „Reorganiſaton“ des Heilweſens. 
Maßnahmen auf Koſten der Verſicherten. 


Die Angelegenheit der Kündigung von 61 Merzten 
von den 301 in der Lodzer Sozialbverſicherungsanſtalt be⸗ 
ſchäftigten Aerzten beſchäftigt des weiteren ſtark die Oef⸗ 
fentlichkeit. Die vom Lodzer Aerzteverband nach War⸗ 
ſchau entſandten Vertreter Dr. Schweig und Dr. Slanczak 
haben keine zufriedenſtellende Antwork erhalten, To daß 
dieſe Angelegenheit noch in weiteren Konferenzen behan⸗ 
delt werden wird. N. 

Der Chefarzt der Anſtalt Dr. Kunicli erklärt, daß die 
Kündigungsmaßnahme im Zuſammenhang mit der „Re⸗ 
organiſation“ des Heilweſens der Sozialberſicherungsan⸗ 
ſtalt ftehe, die im Sinne einer Anordnung des Miniſte⸗ 
riums für ſoziale Fürſorge durchzuführen iſt. Gekündigt 
wurden vor allem die Rayonärzte, die ſogenannten Intec⸗ 
niſten, und zwar im Zuſammenhang mit der Liquidierung 
dieſer Stellungen. Des weiteren wird manchem Aerzte⸗ 
ſpezialiſten die Stundenzahl verringert werden, was wie⸗ 
derum im Zuſammenhang mit der durchgeführten Reorga⸗ 
niſation ſteht. Schließlich ſind auch ſolche Aerzte gekün⸗ 
digt worden, die gut ſituiert ſind und durch andere wirt⸗ 
ſchaftlich ſchlechter geſtellte Aerzte erſetzt werden können, 
und ſolche, deren ärztliche Ausbildung zweifelhaft iſt, welch 
letzteren im Laufe der dreimonatigen Kündigungsfriſt Ge⸗ 
legenheit gegeben iſt, ihre Papiere in Ordnung zu brin⸗ 
gen und die gegen ſie gehegten Zweifel zu widerlegen. 

Das Präſidium des Aerzteverbandes erklärt, daß der 
Konflitt dadurch entſtanden iſt, daß die Kündigung der 
Aerzte ohne Einholung eines Gutachtens von ſeiten der 
Kommiffton, die vom Chefarzt der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt ernannt werden müßte, erfolgt ſei, was im Wider⸗ 
ſpruch mit der früher getroffenen Abmachung ſteht. 

Wie wir erfahren, ſoll nunmehr der formelle Konflikt 
zwiſchen der Anſtalt und dem Aerzteverband durch die Ein⸗ 
ſetzung einer ſolchen Kommiſſton beigelegt werden. Die 
Frage ſteht nur offen, ob bei der „Reorganiſation“ des 
Heilweſens nicht wieder die Verſicherten, wie ſchon ſo oft, 
zum Schaden kommen werden. Und überaus kennzeichnend 
für die in der Leitung des Verſicherungsweſens herrſchen⸗ 
den Verhältniſſe iſt es, daß man ſeit Jahren aus dem 
„Reorganiſieren“ nicht herauskommen kann. Dies iſt 
nicht nur an die Adreſſe der zentralen maßgebenden Slel⸗ 
len, ſondern auch an die örtliche Leitung der Anſtalt ge⸗ 
richtet. Immer wieder wurde behauptet, daß die durchzu⸗ 
führende „Reorganisation“ zum Wohle der Verſicherten 
erfolge, und dann wurden die neu eingeführten Anord⸗ 
nungen über Bord geworfen — und all dies koſter Geld, 
Geld, das die Verſicherten aufbringen, deren Rechte im⸗ 
mer mehr gekürzt werden. Eine ſolche Mißſtimmung ze⸗ 
gen die Verſicherungsanſtalten wie jetzt, hat noch nie ge⸗ 
herrſcht. Es regieren aber heute in den Verſicherun 
anſtalten nicht mehr autonome Selbſtwerwaltungen, ſon⸗ 
dern Regierungskommiſſarel 


Die Tätigkeit der Rettungsbereitſchaft im September. 

Die Statiſtik der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft für 
den Monat September beſagt, daß in dieſer Zeit 951 Per⸗ 
ſonen Hilfe erteilt wurde, was im Vergleich zum Aug ul 
eine Zunahme um 40 Prozent bedeutet. 455 Perſonen 
wurde am Orte des Unfalls Hilfe erteilt, während 453 
Perſonen das Ambulatorium der Rettungsbereitſchaft auf⸗ 
ſuchten, 65 Perſonen ihren Wohnungen und 260 Perſonen 
den Krankenhäuſern zugeführt werden mußten. Nach Ge. 
ſchlechtern eingeteilt wurde 455 Männern, 368 Frauen 
und 128 Kindern Hilfe erteilt. (a) 


Herabfetzung der Naphthapreiſe um 20 Prozent. 

Auf Grund einer Anordnung des Miniſters für Hau⸗ 
del und Induſtrie hat die Lodzer Stadtſtaroſtei am 3. Ol, 
tober angeorduet, daß die Naßhthapreiſe in Lodz um 220 
Prozent, d. h. von 55 Groſchen pro Liter auf 44 Groschen 
herabgeſetzt werden. Die neuen Naphthapreiſe verpflich⸗ 
ten vom 6. Oltober an. Im Laufe der nächſten 7 Tage 
werden Polizeibeamte in den Läden nachprüfen, ob die 
neuen Naphihapreife auch eingehalten werden. (a) 
Geringer Rückgang der Unterhaltskoſten. rg 

Geſtern fand im Lodzer Woſewodſchaftsamt unter 
Vorſiz von Dr. Skalſti eine Sitzung der Preisprilfungs⸗ 
lommiſſion ſtatt. Nach Prüfung aller Unterlagen wurde 
jeſtgeſtellt, daß die Unterhaltskoſten im September im 
Vergleich zum Auguſt um 0,25 Prozent zurückgegangen 
find. Billiger geworden find: Brot, Mehl, Fleiſch, Speck, 
Milch, Butter, Zucker, Kaffee, Naphtha, Seife und Schuhe 
werk. Im Preije geſtiegen ſind dagegen: Kohle, Eier, 
Grütze, Erbſen, Reiß, Rindfleiſch und Kammgaruſtoſſe (a) 
Die Preife für Molkerefartikel. 

Auf dem geſtrigen Molkereimarkt wurden folgende 
Preiſe notiert: im Kleinhandel für ein Kilo Sahnenbutter 
2.80, Eßbutter 2.60, geſalzene Butter 2.50 und Landbutter 
2.40; im Großhandel für ein Kilo Sahnenbutter 2.50, 
Eßbutter 2.35, geſalzene 2.20 und Landbutter 2,20 Zloty. 
Die Eier find im Preiſe geſtiegen und es wurde für eine 
Kiſte von 1440 Stück Zl. 90 bis 95 und im Kleinhande! 
für ein Stück 10 Groſchen gezahlt. (a) 

Syſtematiſcher Diebſtahl in einer Fabrik. 

In der Teppichfabrik von A. Mayſel an der Gdauſka⸗ 
ſtraße 180 wurden ſyſtematiſche Diebſtähle eines jugend⸗ 
lichen Arbeiters aufgedeckt. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. (a) 


Selbſtmordverſuch eines ſtädtiſch 
Kontrollbeamien. . 
Geſtern früh ſchoß ſich im Büro des ſtädtiſchen Kon⸗ 
krollamtes der Kontrollbeamte der Stadtverwaltung Sta⸗ 
niſlaw Dowbor eine Kugel in die Herzgegend. Dem Ver⸗ 
letzten kamen ſeine Arbeitskollegen zu Hilfe, die auch ſo⸗ 
fort die Rettungsbereitſchaft alarmierten. Dowbor wurde 
ins Joſefs⸗Krankenhaus geſchafft, wo er einer ſofortigen 
Operation unterzogen würde. Es verlautet, daß der Lan 
beusmüde in der letzten Zeit oft krank war und auch Inte 
folge perſönlicher Erlebniſſe an Nervoſität litt. Er hin⸗ 
terließ brei Briefe, die von der Polizei beſchlagnah mt 
wurden. Wahrſcheinlich wird man die Urſache des Selbſt⸗ 
mordverſuchs erfahren. 
Wie wir in den Nachmittagsſtunden Im Krankenhars 
feſtſtellten, hat ſich der Zuſtand des Verletzten ſo weir ge⸗ 
beſſert, daß man hofft, ihn am Leben erhalten zu können. 


Vom Zuge überfahren. 

Furchtbarer Unfall auf dem Kaliſcher Bahnhof. 

Der Bahnſteig des Kaliſcher Bahnhofs in Lodz war 
geſtern Nacht der Schauplatz eines ſchrecklichen Unfalls. 
Als um 0.25 Uhr von Warſchau her der Schnellzug nach 
Poſen heranbrauſte, hatte ſich auf dem Perron eine grö⸗ 
ßere Menſchenmenge angeſammelt. Unter den Wartenden 
befand ſich auch die 46fährige Händlerin Frajda Rapoport 
aus Lodz, Kamienna 5. Die Rapoport wollte wie am 
ſchnellſten in den Zug gelangen und lief zu dieſem Zweck 
dem dritten Schienenſtrang zu. Hier angelaugt bemerkte 
fie jedoch, daß der Zug auf dem zweiten Schienenſtrang 
fährt und daher verfichte fie, noch ſchnell zurückzulaufen. 
Doch war der Zug inzwiſchen ſchon ſehr nahe herange⸗ 
kommen und als ſich die Frau noch auf den Schienen be⸗ 
fand, wurde fie zum Entſetzen der Fahrgäſte von der Lo⸗ 
lomotive erfaßt und überfahren. Als der Zug einige Mes 
ter weiter hielt, wurde die furchtbar verſtümmelte He 
der Frau unter den Rädern hervorgeholt. Die Leiche 
wurde nach dem Proſektorium in Lodg überführt. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
ob auch alle Vorſichtsmaßnahmen zur Verhütung eines 
Unfalls getroffen worden waren. (a) 


„ 


. 

An der Ecke Pieracki⸗ und Petrikauer Straße ffel 
der 71jährige Droſchlenkutſcher Joſef Seidel, wohnhaft 
Zdunſta 81, vom Kutſcherbock und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopf, — Der Droſchlenkutſcher Jan 
Macierzynſki, wohnhaft Konina 42, wurde von ſeiner 
Droſchle angedrückt und trug innere Verletzungen davon. 
— Vor dem Haufe Petrikauer 8 wurde der Alexandrower 
Einwohner Moszek Freidenreich von einer Autotaxe ſiber⸗ 
fahren. Freidenreich erlitt allgemeine Verletzungen. — 
In allen Fällen wurde von der Rettungsbereitſchaft den 
Verunglückten Hilfe erteilt. (a) 


Aushebung einer Falſchgeldfabrik. 

In der letzten Zeit find in Lodz zahlreiche falſche 104, 
5% und 2⸗Zloty⸗ ſowie 50⸗Groſchenmünzen aufgetaucht. 
Die Polizei ſtellte daher Beobachtungen auf den Markt 
plätzen an, die zur Feſtnahme einiger Falſchgeldverbreiter 
führten. Nachdem genügend Unterlagen angeſammelt wa⸗ 
zen, ſchritt die Polizei geſtern nacht zur Liquidierung der 
Falſchgeldfabrik, die im Hauſe Przydrewnowſla 10 ur 
gebracht war. Es wurde eine komplette Münzwerlſt 
aufgefunden. Auf Grund des vorgefundenen Mater 
wurden noch in derſelben Nacht mehrere weiter” Hau 
ſuchungen durchgeführt und Verhaftungen vorgenomme 
Mit Rückſicht auf die Unterſuchung können nähere Einze 
heiten wie auch die Namen der Verhafteten nich: mitge⸗ 
teilt werden. (a) 


__ Babger Bolsfekung — Sonnabend, den 8, Oktober 1934, 


} = . 


Deutſches Doppeliubiläum in Lodz. der Verpachtung einer Wieſe. Jurga und die Kaczmarek 


8 en 8 wurden dabei ſo zugerichtet, daß ſie in ein Krankenhaus 
50 jähriges ee St. e und des geſchofft werden mußten. 00 


4 Die evangeliſche St. e Pr Einen Greis vergiftet 
morgigen Sonntag, dem 7. Oktober, auf ein iges . 
ae zurück. Aus dieſem Anlaß find verschiedene Ber- um 1000 Zloty zu erben. 
In Eiſownice (Oberſchleſten) wurde dieſer Tage ein 


anſtaltungen vorgeſehen. Bereits an den Abenden dieſer 
Woche würden Vorträge über die Geſchichte der St. Jo granenhafter Mord aufgedeckt. Bei dem jährigen Joſef 
unis gemeinde gehalten. Heute abend um 8 Uhr findet] Gans lebte der 77jährige Andreas Sliwla, der keine Ange: 
hörigen mehr hatte und von Czys unterhalten wurde. 
Dafür hatte Sliwka den Czys zu ſeinem Erben eingejeht, 


der St, Johanniskirche eine Vorfeier ſtatt, die in Form 
nes Gottesdienſtes mit Teilnahme dreier Paſtoren und 

Sliwka war in einer Golleſchauer Sterbekaſſe mit tauſend 
Zloty verſichert. Da Czys den Tod des alten Mannes 


des Geſangvereins ſtattfinden wird. Anſchließend wird 
der Posaunenchor des Jünglingsvereins auf dem Kirch⸗ 
nicht mehr erwarten konnte, beſorgte er ſich eines Tages 
Rattengift, das er mit Marmelade vermenget und dem 


turm Poſaunenſpiel darbieten. Die Hautfeier findet dann 
Greis zum Abendbrot vorſetzte. Nach der Mahlzeit bekam 


an Sonntag, dem Jubiläumstage, ſtatt. Nach einem 
x een um 8 Uhr findet der Feſtgottesdienſt mit 

Sliwka furchtbare Leibſchmerzen, doch war niemand de, 
der ihm helfen konnte und jo ſtarb er am Morgen des 


Teilnahme des Generalſuperintendenten Burſche um 10 
Ahr ſtatt. Um 1 Uhr folgt eine Feier auf dem Friedhof, 

nächſten Tages unter furchtbaren Qualen. Czys hatte ſich 

dann nach Golla begeben, wo er ſich für die Auszah⸗ 
lung der Verſicherungsſumme intereſſierte. Die Polizei 
hatte inzwiſchen den Leichnam beſchlagnahmt und die 
Vergiftung feſtgeſtellt. Ezys wurde darauf verhaftet und 
ins Gefängnis eingeliefert. 


ein Fürſt Trubeckef in Gingen verhaftet. 


Vor einigen Tagen wurde in einem Hotel in Gdin⸗ 
gen Fürſt Trubeckoj, der bekanntlich in Kattowitz mehrfach 
wegen Hochſtapeleien beſtraft wurde, verhaftet. Er war 
vor . Zeit in Kattowitz zu 8 Monaten Befängnis 
verurteilt worden, hatte aber auf Antrag ſeines Verteſdi⸗ 
gers Strafauſſchub erhalten und verließ Kattowitz, um ſich 
ſeiner Strafe zu entziehen. Die Polizei erließ darauf 
einen Steckbrief, und Trubeckoj konnte in Gdingen ver⸗ 
haftet werden, wo er bereits mehrere neue Betrugsmand- 
ver unternommen hatte. Hier ſtellte ſich auch heraus, daß 
Trubeckof ein anſehnliches Sündenregiſter hat. Er it be⸗ 
reits in Deutſchland, Frankreich, Jugoſlawien und Bulga⸗ 
rien wegen Betrügereien beſtraft worden. Trubeckoj ist 
der Sohn eines kaiſerlich⸗ruſſiſchen Admirals. 


Ruda⸗Pabianicka. Fakaler Sprung von der 
Straßenbahn. Geſtern wollte ein etwa 40 Jahre 
alter Mann in der Nähe der Halteſtelle Rolicie von der 
Zufuhrbahn ſpringen. Der Sprung mißglückte aber und 
der Mann ſchlug beim Sturz mit dem Kopf gegen einen 
Stein. Er erlitt eine Gehirnerſchütterung und mußte 


100 an den Gräbern der verſtorbenen Paſtoren der Ge⸗ 
meinde Kränze niedergelegt werden, Um 6 Uhr findet 
dann die Schlußfeier ſtatt, die wieder mit Turmmuſik abe 
geſchloſſen wird. 

Zugleich mit der St. Johannisgemeinde feiert auch 
der Kirchengeſangverein dieſer Gemeinde ſein 50jähriges 
Jubfläum. Als Einleilung hierzu fand bereits am Mitt⸗ 
woch im Männergefangberein ein Volksliederabend ftatt, 
Der Verein hat außerdem folgende Veranſtaltungen vor⸗ 
geſehen: am Montag, dem 8. Oktober, um 8 Uhr abends 
in der Johanniskirche ein Kirchenkonzert, am Donnerstag, 
dem 11. Oktober, im Sängerhauſe ein Hauptkonzert unter 
Mitwirkung von Prof. Guſtav Wohlgemuth⸗Leipzig und 
Kart Pöpperl⸗Fraukfurt a. M. und am Sonnabend einen 
Geſellſchaftsabend im Männergeſangverein. 


Dritte Aufführung des Märchens „Das Aſchenbrödel“. 
Da auch bei der letzten Aufführung des Märchens „Das 
Aschenbrödel“ der Saal ſehr überfüllt war, wird dieſes 
Märchen morgen, am Sonntag, dem 7. Oktober, nachmit⸗ 
bags 75 Uhr noch einmal wiederholt werden. Auch dies⸗ 
\ "al wird eine ſchöne Puppe umſonſt verloſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
0 Gefängnis für die * einer kommuniſtiſchen 


Alexandrow. Zivilſtands nachrichten der 


Jagiellonia (Bialyſtok), 10.30 Uhr: War 
Pole Zachodnie, 14 Uhr: Warta — Vizemeiſter von Ober⸗ 
ſchleſien, 15.30 Uhr: Zjednoczone — Garbarnia (Krakau). 
Morgen vormittag finden die Halbfinale und am Nach⸗ 
mittag die Finalſpiele ſtatt. 


144⸗Minuten⸗Radrennen. 


Der Warſchauer Eykliſtenverein veranſtaltet morgen 
auf ſeiner Rennbahn ein Mannſchaftsrennen über 144 
Minuten nach der Art des Sechstagerennens. Außerdem 
unternehmen Igo⸗Kaczmarſki einen Angriff auf den der 
ſtehonden Tandemrekord über 1000 Meter. 


Norwegiſche Eisſchnelläuſer gehen nach Rußland. 

Norwegen verliert ſeine beſten Eisſchnelläufer, denn 
der Europameiſter Michael Staksrud und der frühere 
Weltmeiſter Haus Engneſtangen haben ihr Tätigkeitsfeld 
nach Rußland verlegt. Sie werden zuſammen mit dem 
norwegiſchen Altmeiſter Oskar Mathiſen in Moskau als 
Lehrer tätig ſein, und verlieren dadurch ihre Amateur ⸗ 
eigenſchaft. 


Neuer Weltrekord im Nadſahryn. 


Der Engländer Frank Southall konnte einen neuen 
Weltrekord im 24 Stunden⸗Radfahren auſſtellen. Er 
durchſuhr in dieſer Zeit eine Strecke von 736,450 Rilo⸗ 
metern, was einem Stundenmittel von 30,6 Kilometern 
gleichkommt. Den alten Rekord hielt der Auftralier Op⸗ 
perman (894,450 Kilometer), der faſt alle Langſtrecken⸗ 
Weltrekorde innehalt. 


Ungarn — Tſchechoſlowakei 83:61. 

Mittwoch und Donnerstag wurde in Prag der Leicht⸗ 
athletik⸗Länderkampf zwiſchen Ungarn und der Tſchecho⸗ 
llowakef ausgetragen. Nachdem noch nach dem erſten Tage 
die Tſchechen mit 39:31 in Front lagen, konnten geſtern 
die Ungarn einen überlegenen 83:61⸗Sieg herausholen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 6. Oktober 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Konzert 18 Mittagspreſſe 13.05 Schallplatten 
13.30 Pauſe 15.30 Exportberichte 1535 Börſe 15.4 
Schallplatten 16.30 Hörſpiel für Kinder. 17.50 „Haus 
und Familie“ 18 Muftt 18.10 Theaterrepertolre 18.15 


anbringen durch die Rettungsbereitſchat ins Joſefs⸗Spital nach Lodz Duett Violincello und Klavier 18.45 Vortrag 19 Chor⸗ 
eine Gruppe geſchafft werden. Der Name des Mannes konnte noch nicht konzert 19.0 Vortrag 19.30 Violinſolo 19.45 Bros 
gelang es feſtgeſtellt werden, da er beſinnungslos iſt. (a) gramm jür den nächſten Tag 19.50 Sportberichte 20 


Leichte Diufit 20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie arbeiten 


evang⸗augs b. 
30. September 1934 wurden 11 Knaben und 6 Mädchen 
getauft. Beerdigt wurden: Pauline Milnikel geb. Seidel 
6 Jahre alt), Leokadia Kutner (6 Wochen), Erich Schö⸗ 
er (3 Monate), Alexander Adolf Waſtrab (1 Monat), 
Alfred Holtz (3 Wochen), Natalie Marczewſta (42 Jahre), 
Oskar Hanelt (26 Jahre). Getraut wurden: Bruno Mile 
ler — Lydia Jeſſe, Oskar Schmittle — Marta Weiß, 
Hermann Wilhelm Nitzſchke — Marta Emilie Schultz, 
Edmund Wendland — Johanna Greilich, Alfred Lieske — 
Olga Marta Burchardt, Theodor Nitzſchle — Marta Hein, 
Eduard Zelmer — Wanda Adam, Adam Betke — Wanda 
Schlichting geb. Reimann, Ernſt Müller — Natale 
Hübner 


Short. 


Dir Meifterfchaftsfpiele der kl⸗Klaſſe. 
5 LS Plat, 15 Uhr: Makkabi — Hakoah; 
onnta g. Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — 
SRS; U-T-Plaßz, 15 Uhr: Union⸗Touring — Wima; in 
Pabianice, Sokol⸗Platz, 15 Uhr: PIE — WAS. 


Die LRE-Mannfhaft gegen Legia. 


Für das morgen in Warſchau ſtattfindende Ligaſpiel 
Lis — Legia enkſendet Ls nachſtehende Mannſchaft: 
Frymarkiewicz, Galecki, Karaſiak, Pegza I und II, Jan⸗ 
anf, Miller, Sowiak, Herbſtreich und Krol. Bei Legja 
werden mitwirken: Keller, Szezotkowſti, Mariyna, Szal⸗ 
ler, Bubera, Przezdziecki T und II, Drabinffi,. Nawrot, 
Lyſalowſki, Wypijewfti. Das Spiel wird Rumpler leiten, 


Steuermann für Lebenszeit bisqualifigirrt. 


Der frühere Repräſentativſpieler Polens Steuermann 
wurde als Anſtifter der Unruhen bei einem Fußballſpiel 


Ein Graf wegen Beleidigung einer Lehrerin verurteilt. 
Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
Gulsbeſizer Graf Kazimſerz Snolterſt En gelben 
einer Lehrerin zu verantworten. Die Frau des Grafen 
in der Voltsſchule an der Suwalſta 13 in Lodz be⸗ 
ſchaftigt und hatte dort Streitigkeiten mit der Lehrerin 
Marja Stempinſta. Eines Tages erſchien Szolterſtſ in 
ber Schultanzlei und beſchimpfte die Stempien in unflä⸗ 
ter Weiſe. Dafür zur Verantwortung gezogen, wurde 
1 Graf geſtern zu 100 Zloty Geldstrafe verurteilt. ſa) 


7 Ein beſtraſter Wucherer. 
Albin Spring wurde am 15. Mai zu einer Freiheits⸗ 
Ae verurteilt und ſollte, um in Freiheit zu bleiben, 500 
ty Kaution hinterlegen. Er lieh das Geld von einem 
Enlusz Baran für einen Monat, doch mußte er ſich 
Mahlichten, dieſem nach Ablauf dieſes Monats ſtatt der 
DO Moin 600 Zloty zurückzugeben. Wegen Wucher ange⸗ 
delt und zur Verantworkung gezogen, wurde nunmehr der 
Man zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Zwei ſchwere Verbrechen. 
Den Stiefonter und den Schwager erſchlagen. 


. Im Dorſe Jozefow, Gemeinde Radoszewice, Kreis 
Wielun, lam es wien dem Mateusz Sluſarel und deſſen 


eme inde. In der Zeit vom 1. bis 


wir in Polenf 21 Klavierkonzert. 21.45 Literariſche 
Stigge 22 Konzert 22.15 Poſtſach der Nadiofami‘ic 
2230 Wunſchkonzert 23 Wetterberichte 23.05 Sendung 
aus Wilno 23.35 Fortſetzung des Wunſchkonzertes. 
Ausland. 
Rönigswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 inderbaſtelſtunde 
16 192 20.10 Funk — Volk — Luftfahrt 28 Tanz⸗ 
muſit. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
11,30 Konzerk 13.05 Schallplatten 15.30 
85 d Orgelbeſper 21.10 
Schau 22. ngmuſik. 
Wien (592 1 z, 507 5 
12 Konzert 18,45 Unterhaltungskongert 16 
20,10 Wenn der Flachs blüht 22.25 Tanzmuſit. 
Prag (638 183, 470 M.) 
12 fonzerk 13.10 Schallplatten 15.15 Chormuſtk 16.10 
Jugendbühne 17.10 Fünf⸗Uhr⸗Tang 10.15 Volksmuſit 
20.15 Zauberpoſſe mit Geſang 22.10 Tänze aus Oeſter⸗ 
reich 23.45 Tangmufit, 1 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12.35 Leichte Muftt 15.55 Milttänfongert 
ſche Sendung 20.10 Jazzmuſit 
bavardes 22.30 Blasmuſtk. 
— . —— 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Mitgliederverſammlung in Tomaſchow. 

N Sonnabend, den 6. Oktober, findet um 7 Uhr abends 
im Lokale des TUR, Krzywaſtraße, die Jahresverſamm⸗ 
lung ftatt, in der u. a. Neuwahlen des Vorſtandes ſtatt⸗ 
finden. Den Bezirksvorſtand vertritt Gen. J. Kocfolel 
aus Lodz. 

Lodz⸗Zentrum. Achtung, Sportler! Am 
Sonntag, dem 7. Ottober, 9 Uhr morgens, ſammeln ich 


Kinderfunk 
Rundfunk zur 


Konzer 


1805 Deuts 
20.45 Operette: Ler 
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Zllefſohn Stefan Borek zu einem Streit, im Verlaufe 
N en der Stieſſohn einen Stein ergriff und dieſen dem 
pater an den Kopf warf. Dieſer erlitt eine ſchwece 
rnerſchütterung, an der er kurze Zeit darauf verſtarb. 
Im Dorſe Oſtrow, Gemeinde Brzezno, eis Sie⸗ 
radh entſtand wegen eines Grenzſtreifens zwiſchen dem 
Bau Joſef Jaſſak und deſſen Schwager Pawel Dobrofin 
ein Si Jaſtak ergriff eine Axt und verſeßte feinem 
ei Schläge auf den Hopf, fo daß die Schädol⸗ 
. Dobroſin wurde ins Krankenhaus nach Sie- 
wo er kurz nach ſeiner Einlieferung ſtarb, 
wurde verhaftet. 
1 Dorfe Gatla, Gemeinde Goſpodarz, Kreis Lodz, 
3 zwiſchen den Eheleuten Marja und Michal einer⸗ 
und dem Mateusz Jurga und deſſen Schweſter Anke⸗ 
ia Kaczmarek andererſeits zu einer Schlägerei wegen 


Schüler auf 10 Groſchen und für Erwachſene auf 50 Gro⸗ 


bei Lemberg, die bekanntlich mit der Verprigelung de 
Schiedsrichters endeten, vom Lemberger Spiel⸗ und Di 5 
plinarausſchuß für Lebenszeit disqualifiziert, Eine eben⸗ 
ſolche Strafe wurde dem Leiter der Fußballſektion des 
Sp. Kl. Korona Ernſt zudſktiert. 


Von der Handball⸗Meiſterſchaft von Polen. 

Heute beginnen auf dem MASMPlab in Lodz die 
Spiele um die Handball⸗Meiſterſchaft von Polen. Dieſe 
Kämpfe werden gleichzeitig als Propagandaſchauſpiele 
ausgenutzt und es wurde daher der Einkrittspreis 


ſchen feſtgeſetzt. Die Siegermannſchaft gewinnt neben dem 
Meiftertitel einen vom ſtädtiſchen Regierungskommiſſar 
geitifteten, Pokal und die ſairſte Mannſchaft einen Preis 
des „Lodzer Expreß“. Heute ſpielen: 9 Uhr: Cracvvia — 


die Sportler in der Petrikauer Straße 109, von wo aus 
m 9.30 Uhr die Abfahrt nach Chojny, Ryſia 36, ſtatt⸗ 
findet. 

Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonnabend, dem 
6. Oktober, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſitzung 
mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Mebis 
ſionskommiſſion ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen wird erſucht. 


Achtung, I. u. K. Am Sonnabend, dem 6. Oktober, 
um 7 Uhr abends, findet die ordentliche Verwaltungs⸗ 
ſitzung der U. U. K., Abt. Lodz, ſtatt. 
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Ax. 274 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


—— —— Roman von Hedda Lindner 
(24, Jortſetzung) 


In der Haltung liegt etwas — lächerlich! Sie hat 
m vieſen ganzen Monaten nicht mehr an den Fremden ge⸗ 
dacht, und nun — wegen einer Aehnlichkeit nur — be⸗ 
kommt ſie Herzklopfen. Ihre Nerven ſind wirklich gänz⸗ 
lich herunter. Jetzt ſteht er auf, wendet ihr das Geſicht zu, 
nein, er iſt es nicht, ob fie froh oder enttäuſcht fein ſoll, 
aber da kommt ſchon Werder in Sicht, man kann ſich all⸗ 
mählich auf Berlin vorbereiten. 

Potsdamer Bahnhof! Da ſteht Tante Nell, wie 
immer ſehr ſchlicht in Schwarz gekleidet, und dabei doch 
in Haltung und Bewegung unverkennbar die vornehme 
Frau, die ſie ihrem innerſten Weſen nach iſt. Als Giſela 
fie ſteht das energiſche, kluge Geſicht, die ſcharfen blauen. 
Augen des Vaters, die ſo voll ehrlicher Beſorgnis nach ihr 
Ausſchau halten, da verliert ſie die Faſſung, und die ſtau⸗ 
nenden Reiſenden ſehen — ſoweit fie überhaupt Zeit ha⸗ 
ben, auf andere Dinge zu achten —, wie eine ſchöne Frau 
im eleganten Reiſeanzug einer älteren Dame laut aufwei⸗ 
nend um den Hals fällt. 

„Aber Kind“, ſagt Tante Nell mit einer merkwürdig 
heiſeren Stimme und klopft ihr dabei auf den Rücken, 
„aber Kind, es wird ja alles gut!“ Dieſe rauhe Stimme 
und dieſe etwas derbe Liebkoſung üben eine wunderbar be⸗ 
ruhigende Wirkung auf Giſela aus, ſie hebt den Kopf und 
jagt, unter Tränen faſt ſchon wieder lächelnd: „Ich be⸗ 
nehme mich wie eine Gans, Tante Nell, aber weißt du“, 
hier ſchluckt ſie heſtig, „die lezte Zeit war ein bißchen viel 
für mich.“ 

Tante Nell ſieht fie prüfend in das blaſſe, ſchmal ge⸗ 


Die Geſchlchte elne Verdachte 


enen 
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Sonnabend, den 6. Oktober 


„Neine Herzenslöni 


von Georg Mille 


Beginn pünktlich 8.30 Uhr abends Nach der Borft 
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Heilanſtalt OMEGA 


Glöwna 9 Die Haus⸗ 
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Lodzer Muſikverein, Stella 


Premiere der S aktigen Operette 


Bodger Volkszeitung — Sonnabend, den 6. Oktober 1934. 


wordene Geſicht, was fie jetzt denkt, iſt keine Freundlichkeit 
für Adolf Oſtereamp. „Glaub dir's, mein Kind“, ſagt ſie 
einfach, „aber jetzt biſt du bei mir!“ Der Ton iſt geladen 
mit Energie, er beſagt, daß nunmehr ſie, Cornelie Berg⸗ 
mann, das Weitere in die Hand nehmen wird. Giſela 
ſchiebt dankbar ihren Arm unter den der Tante, und ſo 
wandern die beiden, von dem Gepäckträger gefolgt, dem 
Ausgang zu. Ein Auto bringt fie vaſch in die altmodisch 
gemütliche Wohnung, wo Marie, die alte, treue Hausge⸗ 
hilſin, fie ſchon mit einem guten Abendbrot erwartet; und, 
o Wunder, Giſela kann mit einem Male wieder eſſen, rich⸗ 
tig mit Behagen eſſen, das hat fie ſchon ſeit Monaten nicht 
mehr gekonnt. Aber heute ſchmeckt es ihr, obgleich fie plößz⸗ 
5 jo müde, fo todmüde ift, daß ihr faſt die Augen zu⸗ 
allen. 

Bald liegt Giſela in dem breiten Bett, deſſen Wäſche 
immer etwas nach Waldmeiſter duftet, und fällt zum erſten 
Male nach langer Zeit in den tiefen, traumloſen Schlaf 
der Geborgenheit. 

Tante Nell aber geht noch lange in ihrem Wohnzim⸗ 
mer auf und ab mit feſt zuſammengepreßten Lippen und 
einer tiefen Falte auf der noch immer glatten Stirn; 
ſchließlich bleibt ſie vor dem großen Bild des Bruders 
ſtehen und nickt ihm zu: „Hat die alte Nell doch recht ge⸗ 
habt: ein Jammerlappen iſt der Kerl und nicht einen Tag 
unſer Mädel wert geweſen. Aber ſei ganz ruhig, ich bin 
auch noch da, das Kind kriegt er nicht wieder!“ 

Giſela hatte herrlich geſchlafen; fie mußfte ſich einen 
Augenblick beſinnen, als fie aufwachte. Aber dann ſtreckte 
ſie ſich mit einem wohligen Gefühl noch mal aus, „es iſt 
doch gut, wieder zu Haufe zu fein“. Und mit einem Male 
kam ihr zum Bewußtſein, daß fie eigentlich ſtets nur hei 
Tante Nell das Gefühl gehabt hat, „zu Haufe“ zu ſein und 
1915 in der eleganten Wohnung, die ſie mit ihrem Manne 
teilte. ; 

Ganz leiſe ging die Tür auf, die alte Marie ſteckte 
vorſichtig den Kopf hindurch. „Wollte nur ſehen, ob Ste 


Ahr Hauptgottesdienft mit hl. Abendmal 


Leſegottes dienſt. 


Hottesdienſt — cand. theol. Zieg 
Uhr abends Bibelſtunde — P. Schedler 


ellung Tanz 


tesdienſt — B. Bie Sterlack 
Didelſtunde — B. Bit, Schendel 


uuunmummmeaumun 


Gottesdienſt — ®. Hauptmann: 


Johannis Riecke. 


läums Gottesbienft, 


Schendel 12 Uhr Gottes dienſt mit hl. Abendmahl in pol · 
uiſcher Sprache — ſtud. theol. Neumann: 2.30 Uhr 
bergottesdienit; 6 Uhr Potteadſenft — B. Schedler. 

rmenhaus kapelle, Narutowicza 80, Sonntag, 10 Uhr 


— . Biler | mah und Feſiſchluß 


Bethaus Zubarba, 3 3 N 715 
er. Donnerstag 7. 


Bethaus Baluty, Dworſta 2. Sonntag 10 Uhr Got. 
Donnerstag, 7 80 Uhr 


. Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes 
lenſt. * 
Diakoniſſenanftalt, Polnocua 42. Sonntag, 10 Uhr 


Sonntag, 8 Uhr Jubiläums ⸗ 
Goltesdienſt — P. Doberſtein und P. Lſpfti; 9.80 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Jubiläums Hauptgottesdienſt mit Kir⸗ 


| Seien Une Gatesbien In ae Seeg . 
5 1 G0 ointiher Sprache — 

Das den J. Kota, he Rinbergottesbienft — B. Saflentüg: 
4 Uhr Taufgottesdienſt — P. Haſſenrück 6 uhr Jubi 


ſchon auf find, Frau Giſela“. „Gnädige Frau“ ſagte fie 
grundſätzlich nicht, für fie blieb Giſela das Kind, das ſie 
einſtmals auf den Armen herumgeſchleppt und gepflegt 
hatte. Am liebſten hätte ſie auch weiterhin „Fräulein 
Giſela“ geſagt, aber das „Frau“ mußte fie ihr auf freund» 
liche Vorhaltungen doch ſchließlich bewilligen. 

„Die Frau Geheimrat iſt nur mal fortgegangen, eine 
Beſorgung machen, ſoll ich das Frühſtück ans Bett brin⸗ 
gen?“ 

„Du verwöhnſt mich, Marie, lächelte Giſela . Das 
„Sie“ hatte ſich das alte Mädchen unter Tränen tieſſter 
Kränkung verbeten. („Ich habe das Fräulein auf den Ar⸗ 
men herumgeſchleppt, wie fie klein war, und nun will fe 
tun, als ob ich eine Fremde bin“, hatte ſie gejammert. Da 
war Giſela ſchleunigſt zum Du zurückgekehrt.) 

Als ſie, erfriſcht und ausgeruht wie lange nicht, aus 
dem Bad zurücdtem ſtand die Frühſtücksplatte neben ih 
Bett, und Marie ſchmunzelte, die Hände wohlgefällig 
dem ganz ansehnlich gerundeten Bauch unter der blitz 
beren Schürze gefaltet. 

Nach einer guten Stunde ging Giſela in Tante Nells 
gemütliches Wohnzimmer, das faſt wie ein Herrenzimmer 
ausſah mit dem großen Schreibtiſch und den ſchweren 
Seſſeln. Die Tante war grade von ihrem Ausgang zurück⸗ 
gekehrt . Sie begrüßte die Nichte mit feſten Händedruck 
und ſagte: „Nun ſetz dich mal hin, Kind, und ſprich! Das 
meiſte weiß ich ja aus deinen Brieſen, aber ich glaubte, 
die ganze widerwärtige Angelegenheit ſei mum erledigt.“ 

„Das iſt fie ja auch, Tante, wenigstens, ſoweit die 
äußeren Umſtände in Betracht kommen. Man hat mir — 
ſozuſagen — beſcheinigt, daß ich eine anſtändige Frau bin, 
und ein Mann namens Scheele nach Ausſagen ſeiner eige⸗ 
nen Frau der Mörder des Direktors Burkhardt fein ſoll, 
hat man mir vorläufig auch großmütig zugeſtanden, daß 
ich keine Mörderin bin.“ 


Fortſetzung folgt. 
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Trinitatis, Kinche. Sonntag. 9,30 Uhr Beichte, 10 


Kinderfeſtrede ae Erntedankfeſtfeier; 4 Uhr Liebes 
N 


Babtanice, Sw Jung 6. Sonntag. 9 Uhr Kinder ⸗ 


Kin | gotlesdienſt; 2.90 Uhr Predigt. 


Ev.Augeb. Gemeinde zu Mlexandrew. Sonntag 
10 30 Uhr Gottesdienſt ohne Abendmaßl; 10 Uhr Ern⸗ 
tedankfeftgottesdienſt mit Abendmahl in Duta-Baroznite/ 
2 Uhr Kindergottesdienſt, 0 Uhr Abendandacht. 


Daptiſten, Kirche, Namrot 27. Sonntag, 10 un 
4 Uhr Predigtgontesdienn — Pred. Pohl. 

Nigowſta dia, Sonntag, 10 und 4 Wir Predigt 
gottesdienſte — Pred. Wens de. 

Baluty, Bol. Limanomitiego 80. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pied. Feſter. 

Milfionahans „Pniel*, Wulcganſta 124. Sonntag 
4.30 Uhr Gottesbienit. 

Sonnabend, 5 Uhr Evangeliſarton für Irasliten. 

Für Iſtaeliten if das Leſezimmer täglich aupet 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 

Gvangeliſche Chriſten, Sontoma ia, Sonntag, 10 Uhr 
e e — Paſtor Bergholc; 2 Ahr Sonn 
kogſchule, 4 Uhr Evangelſſationsdeiſammlung — Paflor 


3 N Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — Lehrer Bergholc. 
1 Llefke. r Nad „ Sabewa 17. Dienstag, 7 Uhr Gebetsſtunde 
dahnärztiiches Kabinett tätig apothele bie ee ee e Ae . — ez 
10 ung el u. ei & „ je! 
unter Leltung der Zahnärztin E. Blerzwinska mit Wellatunen und] der dee Kitgengelanguereins, orte: Braten Ale, 3 He nee 
neee . | en oma 
Dr. med. FELDMAN Preis 00 Geolben || 10 Uhr Sanpigetiesblant mi AL. MSenbmahl — ®: | grenintnnteenenh  Karkabenhe \ Uke Kuba 
=” " erhältlich in der Vik Otto; 9.40 Uhr Taufen G uhr 8 Olo. dient 6 Uhr Evangelifation für Iltgeltien 
Jrauentrantheſten und Geburtshilfe [. venepe ehe beg Ne 1 . Sei Mor ide len: | Des geen i le von 5-9 Ahr geöffnet. 
Petrikauer 109 17 — 8. h 
zurückgelehrt — 
Paar und kann auch beim g rm 101. Sonn Ehr. Gemeinſchaft innerhalb der ev.-luth. Oandegki 
Milinee 113 Nawrot 41) 1 be u ee Ben ck gene. Genen, , e 7.30 
el. 155-7 . e e enn Matojti 10 (Wrymatna), Sonntag, 8,45 Unt Gebete 
AIIIMINENUNLINENIIIILIIINNIUNLNNIUNUUIN | EEE | co. wenDersemeinoe, Zeromitisgo 56. Seeg, 5 up: U get s 4 Hostien . Sete, 5 ae 
— 2 5 um Ir alle. 
3 1 ö 1 Gebetsftunde; 
Rakieta | eee] Sztuka | MetrojAdria 
Sienkiewicza 40 | ee Kopernika 16 Przejazd2 | Glöwna1 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Der bezaubernde Liebesroman 


Dorgaukelungen In der Hauptrolle: 


des Glücks charles 
= Laughton 


Heinrich VIII. 


Konstancja Cummings 
Paul Lukas 
Sie wurde von zwei Männern 
geliebt, zwiſchen zwei Männern 
teilte fie die Küffe... 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Nächſtes Programm: 


Beginn täglich um 4 Uh 


der Plätze: 
und 50 Groſchen. 


Heute und folgende Tage 


Das Privatleben 


u. ſeiner 6 Frauen 


Außer Programm: Farbenbild 
„Irübling der Vögel“ 


Liederlänger von Warſchau 


Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 

1.09 Zloty, 0 
Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Heute und folgende Tage 


Das gewaltige Drama 
der Leidenſchaften 


Platin⸗ 


Der Kampf um den geliebten 
Mann, der ſie mit anderen 


Heute und folgende Tage 


Zum erſten Male in Vodz = 
der Inftiofte Film d. Welt 


Bat und 
Patachon 


Dr. J. NADEL 


Jrauenlrantbelten und Gebnetsbille 


Audrzeia 4 Lel. 228.02 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


J ber O l Gunior) Theater- u. Kinoprogramm, 
Silmfchaufpielerin der Welt. Stadttheater: Heute 4 Uhr „U mety“, 8.30 
die originale Platin Blondine Uhr „Zwycieäylem kryzys“ 
Jean Harlow 0 0 Mm p 0 n | f b n Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
Pl en mente | eee dis 


0 Glart Gable 

Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn. 
tags und Feiertags 12 Uhr 


5 Uhr. Sonnabends 


| 
Blondine 


Beginn ber Vorftellungen um 


Sonntags um 12 Uhr 


Capitol: Tarzans Liebe 

Casino: Marquis Yokisaka 

und Europa: Wiener Walzerzauber 
Grand:Kino: Ist Lucie ein Mädchen 
Luna: Die Elenden 


